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VdS 3503 : 2026-09 (04) Containersicherungen

VdS-Richtlinien fur mechanische Sicherungseinrichtungen

Containersicherungen

Anforderungen und Prufmethoden

Das vorliegende Dokument ist nur verbindlich, sofern dessen Verwendung im Einzelfall
vereinbart wird; ansonsten ist die Berlcksichtigung dieses Dokuments unverbindlich. Die
Vereinbarung zur Verwendung dieses Dokuments ist rein fakultativ. Dritte kénnen im Ein-
zelfall auch andere Anforderungen nach eigenem Ermessen akzeptieren, die diesem Do-
kument nicht entsprechen.

Um eine Beeintrachtigung des Textverstandnisses zu vermeiden, wird durchweg das ge-
nerische Maskulinum verwendet. Eine Bevorzugung oder anderweitige Wertung des mann-
lichen, weiblichen oder sonstigen Geschlechts geht damit ausdrticklich nicht einher.
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1 Allgemeines

11 Einleitung

Die Hauptanforderungen an Container sind auf deren eigentliche Aufgaben als Transport-
behalter und nicht auf den Einbruchdiebstahlschutz abgestimmt. Dennoch werden Contai-
ner vermehrt als Lagerorte fir hochwertige Werkzeuge und Materialien verwendet, z. B.
auf Baustellen. Auch Container, die sich bereits auf dem Landtransport per LKW befinden,
stehen nicht selten, etwa Uber Nacht, unbewacht im Freien.

Diese Container haben in der Regel als Mdglichkeit fur den Verschluss nur die Vorrichtung
fur einfache Hangschldsser. VdS-anerkannte Containersicherungen dienen dazu, den Ein-
bruchschutz zu erhéhen, um die eingelagerten Waren besser vor Einbruch und Diebstahl
zu bewahren.

1.2 Geltungsbereich

Diese Richtlinien enthalten Mindestanforderungen an Containersicherungen und deren
Prifmethoden. Containersicherungen kénnen sowohl direkt herstellerseitig, vom Anwen-
der nicht austauschbar am Container montiert, als auch als separates Zukaufteil ausgefuhrt
sein; sie haben die Aufgabe, das Tor eines Containers geschlossen zu halten und dessen
unberechtigte Offnung zu ver- bzw. zu behindern. Hinweise, die unabhangig von der Con-
tainersicherung eine sicherungstechnische Bewertung des Containers selbst erleichtern,
kdénnen Anhang A enthommen werden.

1.3 Giltigkeit

Diese Richtlinien gelten ab 01.09.2026. Sie ersetzen die Richtlinien VdS 3503 : 2023-10
(03) Containersicherungen - Anforderungen und Priifmethoden.

2 Normative Verweisungen

Diese Richtlinien enthalten datierte und undatierte Verweise auf andere Regelwerke. Die
Verweise erfolgen in den entsprechenden Abschnitten, die Titel werden im Folgenden auf-
gefiihrt. Anderungen oder Erganzungen datierter Regelwerke gelten nur, wenn sie durch
Anderung dieser Richtlinien bekannt gegeben werden. Von undatierten Regelwerken gilt
die jeweils letzte Fassung.

DIN 18252:2018-05 Profilzylinder fur Turschlésser

DIN EN ISO 9227:2022-11 Korrosionstests in kiinstlichen Prifatmospharen; Salzsprihpri-
fung

ISO 668:2020-01 Frachtcontainer - Klassifizierung, Abmessungen und Gesamtgewichte

Verfahren fir die Prifung und Anerkennung von Geraten, Bauteilen und Syste-
men der Brandschutz- und Sicherungstechnik
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3 Begriffe und Abklirzungen

3.1 Begriffe

SchlieBverschiedenheiten, effektive: nur durch die beweglichen Zuhaltungen bedingte
Variation zwischen SchlieRzylindern gleicher Konstruktion, welche bezweckt, dass jeder
Schlief3zylinder nur mit dem dazugehdrigen Schliissel geschlossen werden kann

Hinweis: Es dlirfen zur Berechnung der effektiven Verschiedenheiten nur solche bewegli-
chen Zuhaltungen herangezogen werden, die variabel, zwangslaufig und doppelt wirkend
sind.

Zuhaltungen, zwangslaufig oder doppelt wirkend: Sperrelemente, die ihre Sperrfunk-
tion nur dann freigeben, wenn sie betatigt und in der richtigen Position eingeordnet worden
sind

Hinweis: Wird die Zuhaltung um einen Wert ,zu hoch” oder ,zu tief* eingeordnet, bleibt der
Zylinder gesperrt.

3.2 Abkiirzungen

keine

4 Klassifizierung

Containersicherungen werden in drei VdS-Klassen eingeteilt:
Klasse A:

Containersicherungen der VdS-Klasse A verhindern bzw. erschweren den schnellen Zu-
gang auf den Inhalt der Container. Containersicherungen miissen die Anforderungen der
Abschnitte 6.1 bis 6.10 erflllen.

Klasse B:

Containersicherungen der VdS-Klasse B erflllen die Anforderungen der Klasse A und ver-
hindern dartber hinaus, dass sie bei einem direkt auf den Container wirkenden Werkzeug-
angriff (z. B. durch das einfache Durchtrennen einer der Verschlussstangen des Contai-
ners) abgenommen werden kdnnen. Containersicherungen mussen die Anforderungen der
Abschnitte 6.1 bis 6.11 erfullen.

Klasse C:

Containersicherungen der VdS-Klasse C erfiillen die Anforderungen der Klasse A und B.
Sie sind kraft- und formschliissig mit dem Container verbunden.

Bei Angriffen auf die Verbindung zwischen Containersicherung und dem Container kann
die Containersicherung nicht einfach abgenommen bzw. nicht in ihrer Position signifikant
verandert werden. Containersicherungen mussen die Anforderungen der Abschnitte 6.1
bis 6.12 erfiillen.

Hinweis: VdS-anerkannte Containersicherungen erméglichen es z. B., den unberechtigten
Zugriff auf Container, die zur Lagerung von Werkzeug, Werkzeugmaschinen, KFZ-Reifen,
neuwertiger Fahrzeugersatzteile u. 4. genutzt werden, wirksam zu behindern.
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5 Randbedingungen

5.1 Umgebungsbedingungen

Alle Prifungen werden bei Raumklima durchgeflihrt. Vorgaben zur Raumtemperatur bzw.
Luftfeuchte entfallen.

5.2 Toleranzen

Wenn nicht anders angegeben, sind bei der Ermittlung der Priifzeiten Messunsicherheiten
von £ 5 s zulassig.

5.3 Vorbereitung der Priifung

Vor jeder praktischen Prifung wird die Containersicherung analog der spateren Montage
bei Verwendung der Sicherung an einer Prifvorrichtung angebracht, verriegelt und ver-
schlossen. Bei Schliisselschldssern wird der Schlissel aus der Sicherung entfernt, bei
Kombinationsschldssern wird die Kombination verworfen.

54 Prifplan

Die einzelnen Prifungen werden vorzugsweise in der Reihenfolge gemaR des Prufplanes
in Anhang B durchgefiihrt. Fallt wahrend der Priifungen ein Prifmuster aus, muss im Ein-
zelfall, ggf. nach Ricksprache mit dem Hersteller, entschieden werden, ob und mit wel-
chem Prifschritt die Prifung fortgesetzt wird.

6 Anforderungen an das Produkt

6.1 Vollstandigkeit
6.1.1  Priufmuster

FUr die labortechnischen Untersuchungen missen vom Hersteller mindestens vier origi-
nalverpackte Prifmuster aus der Serienfertigung mit dem dazugehdrigen Zubehor zur Ver-
fligung gestellt werden. Fir die Korrosionsprifung muss der Auftraggeber weiterhin einen
weiteren Schllssel aus dem Zylindersystem zur Verfligung stellen.

Es muss auch solches Zubehér zur Prifung vorgelegt werden, welches nicht mit der Si-
cherung unmittelbar mitgeliefert wird, aber laut Herstellerangabe optional mit dieser ver-
wendet werden kann.

Je nach Prifverlauf kdnnen weitere Prifmuster durch das VdS Labor angefordert werden,
z. B. wenn aufgrund des mitgelieferten Zubehérs weitere Prifungen notwendig werden.
Sollten weitere Prifungen notwendig sein, werden diese im Einzelfall mit dem Auftraggeber
abgesprochen.

Wird das Produkt noch nicht in Serie gefertigt, kann die Priifung an Prototypen vorgenom-
men werden. In diesem Fall kann zur endgiltigen Bewertung eine Nachprifung an Pro-
dukten aus der Serienfertigung notwendig werden. Uber die Notwendigkeit dieser Priifung
wird im Einzelfall in Absprache mit dem Auftraggeber entschieden.
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6.1.2 Technische Dokumentation
Der Hersteller hat VdS folgende technische Dokumentation bereitzustellen:

— Bedienungsanleitung

— Montageanweisung

— vollstandige Stiicklisten

— Zeichnungen mit Bemafiungen und Toleranzangaben

— Kennzeichnungslayout mit Spezifikation der Ausfiihrung bzw. des verwendeten Mate-
rials

Spezifikationen und Zeugnisse (sofern erforderlich; z. B. bei Verwendung von Sonderstah-
len) sowie eine Erklarung des Zylinderherstellers, dass die den Zylinder betreffenden Kon-
struktionseigenschaften (siehe Abschnitte 6.8.3 und 6.9.2) eingehalten werden.

6.2 Identitat

Das Containerschloss muss mit den Angaben aus der technischen Dokumentation Uber-
einstimmen.

6.3 Bedienungsanleitung

Fir Containersicherungen muss eine in deutscher Sprache abgefasste Bedienungsanlei-
tung vorhanden sein (zusatzliche Ausfuhrungen in weiteren Sprachen sind zulassig). Die
Anleitung muss in Ubersichtlicher und verstandlicher Form alle fiir den Benutzer wichtigen
Sachverhalte erlautern.

Die Bedienungsanleitung muss nicht zwingend physisch vorliegen. Es ist auch ein eindeu-
tiger Hinweis innerhalb der Produktdokumentation auf entsprechende Anleitungen zulassig
(z. B. wenn Bedienungsanleitungen in getrennter Literatur fiir verschiedene Zwecke zu-
sammengestellt sind). Diese Informationen missen dem Kunden zur Verfligung gestellt
werden. Dies darf auch Uber die Website des Herstellers bekannt gegeben werden. Es
muss Uber die Typenbezeichnung eine eindeutige Zuordnung von Produkt zur Bedienungs-
anleitung mdglich sein.

Hinweis: Wenn die Produkte ausschlie3lich im nicht deutschsprachigen Raum vertrieben
werden, ist es ausreichend, die Bedienungsanleitung in englischer Sprache beizufiigen.

Fir Codeschlésser muss die Bedienungsanleitung einen Hinweis enthalten, dass einfache
Codes, wie z. B. 1-2-3-4-5 oder 1-1-1-1-1, oder leicht zu erratender Codes wie bspw. Ge-
burtstage, Jahreszahlen oder VdS-Anerkennungsnummern nicht zu verwenden sind.

6.4 Montageanweisung

Fir Containersicherungen oder deren Komponenten, die an einen Container oder das
Transportfahrzeug montiert werden, ist eine in deutscher Sprache abgefasste und bebil-
derte Montageanleitung beizulegen (zusatzliche Ausfiihrungen in weiteren Sprachen sind
zulassig).

Die Anleitung muss Aussagen zum mdglichen Einsatzort der Produkte sowie zur ordnungs-
gemalfen Montage enthalten, sowie Angaben darliber, welche Voraussetzungen fir einen
ordnungsgemalfien Verschluss vorhanden sein missen, beispielsweise ob die Befestigung
der Verschlussstangenlager so gedndert werden muss, dass ein einfaches Demontieren
der Lager verhindert wird (z. B. mit Schlossschrauben).
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Zur Beschreibung der Montage ist auch ein eindeutiger Hinweis innerhalb der Produktdo-
kumentation auf entsprechende Dokumentationen zuldssig (z. B. wenn Montageinformati-
onen in getrennter Literatur fir verschiedene Zwecke zusammengestellt sind). Diese Infor-
mationen missen dem Kunden zur Verfugung gestellt werden. Diese darf auch Uber die
Website des Herstellers zur Verfiigung gestellt werden. Es muss Uber die Typenbezeich-
nung eine eindeutige Zuordnung von Produkt zur Montageanleitung mdéglich sein.

Hinweis 1: Wenn die Produkte ausschliel3lich im nicht deutschsprachigen Raum vertrieben
werden, ist es ausreichend, die Montageanleitung in englischer Sprache beizufiigen.

Hinweis 2: Die Bedienungs- und Montageanleitung kénnen auch in einem Dokument zu-
sammengefasst werden.

6.5 Kennzeichnung
Containersicherungen sind mit

— dem Hersteller- oder Warenzeichen

— der Typenbezeichnung

— der Klassenangabe

— der VdS-Kennzeichnung gemaf den VdS-Verfahrensrichtlinien

zu kennzeichnen.

Die Kennzeichnung muss dauerhaft, z. B. durch Aufkleber, Aufdruck oder Gravur, ange-
bracht sein.

6.6 Riickschliisse auf Schliisselnummer/Code

Sicherungen dirfen nicht mit einer Nummer oder Nummernkombination versehen sein, aus
der der Code oder die Schlisselnummer abgeleitet werden kann.

6.7 Schliissel

Verflgen Containersicherungen Uber Schlisselschldsser, missen mindestens zwei Schlus-
sel mitgeliefert werden.

6.8 Konstruktion

6.8.1 Funktion

Containersicherungen sind so zu konstruieren, dass verschlossene Container ohne den
zugehorigen Schliissel bzw. Code nicht in einfacher Weise gedffnet werden kénnen.

6.8.2 Komponenten von Containersicherungen

Die Sicherungskomponenten missen so ausgefiihrt sein, dass verschlossene Container-
sicherungen eine unlésbare Verbindung mit dem Container bzw. untereinander eingehen
und dass die Containerzugange wirksam zugehalten werden.

6.8.3 SchlieBverschiedenheiten

Die Mindestanzahl effektiver SchlieRverschiedenheiten fiir mechanische Schlosser von
Containersicherungen betragt 30.000.
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Fir Schlusselschlosser gilt, dass der Unterschied zwischen den tiefsten Schlisselein-
schnitten eines Schliissels in einer Reihe mindestens drei Stufenspriinge betragen muss.
Die Verbindungslinie der Schlisseleinschnitte darf in der Reihe mit der groRten Anzahl an
Stiftzuhaltungen keine Gerade bilden. Es dirfen nicht mehr als zwei benachbarte Ein-
schnitte gleich tief ausgeflihrt werden. Der Schlissel darf in mindestens einer Einschnitt-
reihe nicht mehr als 60 % gleich tiefe Einschnitte enthalten.

Als effektive SchlieBverschiedenheiten werden nur solche Zuhaltungen gewertet, die von
der Offenstellung ausgehend in zwei Richtungen sperren und in mehreren Stufen variiert
werden.

6.8.4 Korrosionsschutz

Containersicherungen dirfen durch korrosive Einflisse in ihrer Funktion nicht wesentlich
beeintrachtigt werden.

6.9 Uberwindungssicherheit
6.9.1 Offnungsschutz

Es darf nicht méglich sein, Sicherungen ohne Verwendung des zugehorigen Schliissels
bzw. Codes zerstérungsfrei zu 6ffnen.

6.9.2 Aufsperrsicherheit

In Containersicherungen eingesetzte SchlieRzylinder missen Uber einen Manipulations-
schutz verfigen. Innerhalb von 10 Minuten darf es nicht mdglich sein, die Sicherung mit
Hilfe Gblicher Offnungswerkzeuge aufzusperren.

Eine angemessene Sicherheit kann gegeben sein, wenn die folgenden Merkmale vorhan-
den sind:

Bei Einsatz von Stiftzylindern:

— Die Anforderungen gemaf DIN 18 252, Abschnitte 6.2.2 und 6.2.3 sind erfllllt.

— Bei Profilzylindern mit Stiftzuhaltungen darf die Verbindungslinie der Schlissel-
einschnitte in einer Reihe mit der gréRten Anzahl der Stiftzuhaltungen weder eine ab-
fallende noch eine ansteigende Gerade bilden. Sinngemaf darf die Stufenreihe bei
anderen Zuhaltungssystemen keine stetig steigende oder fallende Folge bilden.

— Es werden mindestens zwei unterschiedliche Gehausestiftidngen verwendet, deren
Langenunterschied mindestens zwei Stufenspriinge betragt.

— Die Bestuckung mit beweglichen Zuhaltungen erfolgt derart, dass bei Aufsperrversu-
chen an einer oder mehreren Zuhaltungen durch Beeinflussung weiterer Zuhaltungen
diese den Zylinder blockieren.

w
@

i Einsatz von Scheibenzylindern:

— Die SchlieBungen sind nicht linear ansteigend oder abfallend.
— Die Anzahl gleicher benachbarter SchlieRungen betragt maximal zwei.
— Die Scheiben verflgen Uber das Aufsperren erschwerende Tauschkerben.

— Die Bestuckung mit beweglichen Zuhaltungen erfolgt derart, dass bei Aufsperrversu-
chen an einer oder mehreren Zuhaltungen durch Beeinflussung weiterer Zuhaltungen
diese den Zylinder blockieren.
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Bei Einsatz anderer Konstruktionen von SchlieBzylindern:

— Es sind konstruktive Malinahmen umgesetzt, die eine angemessene Aufsperrsicher-
heit gewahrleisten. Die Bewertung der Malinahmen erfolgt im Rahmen der Prifung

Hinweis: Ein Austausch zwischen Priiflabor und Hersteller beziiglich der Bewertung kon-
struktiver MaBnahmen zur Gewéhrleistung einer angemessenen Aufsperrsicherheit bereits
im Vorfeld der Priifung kann sinnvoll sein.

6.10 Mechanische Einwirkung

Containersicherungen missen manuell gefihrten Angriffen mit Handwerkzeugen einen
ausreichenden Widerstand entgegensetzen. Sie dirfen bei einem Werkzeugangriff in der
in Tabelle 6-1 genannten Zeit nicht iberwunden werden.

Zulassige Werkzeuge Widerstandszeit Gesamtpriifzeit

siehe Tabelle 7-1 3 min 15 min

Tabelle 6-1: Priifzeiten

6.11  Abhebeschutz VdS-Klasse B
Containersicherungen der Klasse B missen so konstruiert sein, dass sie beim einmaligen

Durchtrennen eines Bauteils des Containers, an dem die Containersicherung befestigt ist
(z. B. einer Verriegelungsstange), nicht in ihrer Position signifikant verandert werden kénnen.

6.12 Abhebeschutz VdS-Klasse C

Containersicherungen der Klasse C miissen so konstruiert sein, dass sie fir den ordnungs-
gemalen Verschluss kraft- und formschlissig mit dem Container verbunden werden kon-
nen und dass sie bei einem Werkzeugangriff auf die Verbindung zwischen Containersiche-

rung und dem Container nicht innerhalb der in Tabelle 6-1 angegebenen Zeit einfach ab-
genommen, bzw. nicht in ihrer Position signifikant verandert werden kénnen.

7 Prufmethoden

71 Prifung auf Vollstandigkeit
7.1.1  Prifung der Priifmuster

Mittels einer Sichtprufung wird gepruft, ob die Anforderungen aus Abschnitt 6.1.1 erfullt
sind.

Die Anforderungen sind erfullt, wenn die notwendigen Prifmuster, inkl. Zubehor, vom Her-
steller eingereicht wurden.

Mit den nachfolgenden Prifungen wird erst begonnen, wenn alle notwendigen Prifmuster,
inkl. des Zubehdrs, und der technischen Dokumentation vollstandig vorliegen.

7.1.2  Prufung der technischen Dokumentation
Mittels Sichtprifung wird gepriift, ob die Anforderungen aus Abschnitt 6.1.2 erfiillt sind.

Die Anforderungen sind erfillt, wenn die geforderte technische Dokumentation vollstandig
und in verstandlicher Form vorliegt.
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7.2 Identitat

Mittels Sicht- und MalRprifungen wird ermittelt, ob die Anforderung aus Abschnitt 6.2 erfiillt
sind.

Die Anforderung ist erfillt, wenn die Sicht- und MaBprifung ergibt, dass die Containersi-

cherung mit der technischen Dokumentation im dort angegebenen Toleranzbereich Uber-
einstimmt.

7.3 Prifung der Bedienungsanleitung
Es wird gepriift, ob die Anforderungen aus Abschnitt 6.3 erfiillt sind.
Die Anforderungen sind erfiillt, wenn die Bedienungsanleitung in Gbersichtlicher und ver-

standlicher Form alle flir den Benutzer wichtigen Sachverhalte wiedergibt und der Hinweis
Uber einfache Codes bei der Verwendung von Codeschldssern vorhanden ist.

7.4 Prufung der Montageanleitung

Es wird geprift, ob die Anforderungen aus Abschnitt 6.4 erfiillt sind.

Die Anforderungen gelten als erfillt, wenn eine bebilderte Montageanleitung in Gbersicht-
licher und verstandlicher Form alle fiir den Benutzer wichtigen Sachverhalte wiedergibt und

wenn notw?ndige Voraussetzungen fir einen ordnungsgemafen Verschluss vorhanden
sind (z. B. Anderung von Lagerbefestigungen).

7.5 Prifung der Kennzeichnung

Es wird durch eine Sichtprifung geprift, ob die Anforderungen aus Abschnitt 6.5 erflllt
sind. Weiterhin wird durch Abziehversuche, Wischen mit wasser- und alkoholgetranktem
Tuch geprift, ob die Kennzeichnung dauerhaft ist.

Die Anforderungen sind erflllt, wenn die Kennzeichnung vollstédndig und dauerhaft ange-
bracht ist.

7.6 Prifung Schlisselnummer/Code
Durch eine Sichtprifung wird geprift, ob die Anforderungen aus Abschnitt 6.6 erflllt sind.

Die Anforderungen sind erfillt, wenn aus der Kennzeichnung der SchlUssel keine Rick-
schlisse auf den Code oder die Schlisselnummer abgeleitet werden kénnen.

7.7 Prufung der Schliissel
Durch eine Sichtpriifung wird geprift, ob die Anforderungen aus Abschnitt 6.7 erflllt sind.

Die Anforderungen sind erflillt, wenn alle geforderten Schliissel mit den Schiéssern mitge-
liefert wurden.

7.8 Prufung der Konstruktion
7.8.1  Priifung der Funktion

Mit einer Sichtpriifung der Schidsser und der Konstruktionsunterlagen wird geprift, ob die
Anforderungen in Abschnitt 6.8.1 erfiillt sind.
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Die Anforderungen sind erfiillt, wenn die Containersicherung nicht ohne den dazugehori-
gen Schlissel bzw. Code zu 6ffnen ist.

7.8.2 Priufung der Komponenten von Containersicherungen

Mit einer Sicht- und Funktionsprifung wird gepruft, ob die Anforderungen aus Ab-
schnitt 6.8.2 erfullt sind.

Die Anforderungen sind erflllt, wenn die Containersicherung eine unlésbare Verbindung
mit dem Container eingeht und die Containerzugadnge wirksam zugehalten werden kénnen.

7.8.3  Prifung der SchlieBverschiedenheiten

Anhand der Konstruktionsunterlagen wird geprift, ob die Anforderungen aus Ab-
schnitt 6.8.3 erfullt sind.

Die Anforderungen sind erflllt, wenn die Mindestanzahl effektiver Schliel3verschiedenhei-
ten vorhanden sind und bei Schllsselschldssern die Anforderungen an Schliisselschlésser
erfullt sind.

7.8.4 Korrosionsschutz

Mit einer Korrosionsprifung in neutralem Salz-Spray nach DIN EN ISO 9227:2022-11 ge-
mak NSS-Test wird gepruft, ob die Anforderungen aus Abschnitt 6.8.4 erfillt sind.

Nach Ablauf einer 96-stiindigen Beaufschlagung wird das Prifmuster 30 min trocknen ge-
lassen und anschlieRend leicht unter flieRendem klaren Wasser (T <40 °C) abgespdlt.
Nachdem das Schloss getrocknet ist, wird es gemaf Herstelleranweisung geschmiert.

Es wird geprift, ob das Schloss mit dem zugehorigen Schlissel mit einem Drehmoment
von héchstens 1,5 Nm zu o6ffnen ist. Dabei darf der Schlissel mehrmals eingefihrt
und/oder eine Drehbewegung mit dem Schllissel ausgefiihrt werden.

Die Anforderungen sind erflllt, wenn sich das Schloss mit einem Drehmoment von
< 1,5 Nm ordnungsgemaR betatigen lasst.

7.9 Priifung der Uberwindungssicherheit

7.9.1  Priifung Offnungsschutz

Mit einer Sichtpriifung und ggf. mittels im Einzelfall festzulegender Prifungen wird ermittelt,
ob die Anforderungen gemaf Abschnitt 6.9.1 erfillt sind.

Die Anforderungen gelten als erflllt, wenn eine einfache, zerstérungsfreie Offnung des
Schlosses ohne den zugehdrigen Schlissel bzw. Code nicht moglich ist.

7.9.2 Prifung Aufsperrsicherheit

Mit einer Prufung der Konstruktionsunterlagen oder durch eine Manipulationspriufung mit
handelsiblichen Offnungswerkzeugen wird gepriift, ob ein ausreichender Manipulations-
schutz gemal Abschnitt 6.9.2 vorhanden ist.

Die Anforderungen sind erfillt, wenn entweder die Konstruktionsmerkmale aus Ab-
schnitt 6.9.2 eingearbeitet sind oder eine individuelle Manipulationsprifung ergeben hat,
dass es innerhalb von 10 Minuten mit Hilfe (iblicher Offnungswerkzeuge nicht méglich war,
die Containersicherung zu 6ffnen.
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7.10 Prufung mechanische Einwirkung

Anhand von manuell geflihrten Angriffen mit den in Tabelle 7-1 aufgefiihrten Werkzeugen
wird geprift, ob die Anforderungen aus Abschnitt 6.10 erfillt werden.

Hierzu wird das Containerschloss an einer Nachbildung einer Containertir befestigt und
verriegelt.

Die Anforderungen sind erfiillt, wenn die Widerstandszeit innerhalb der Gesamtpriifzeit aus
Tabelle 6-1 Uberschritten wurde.

Bezeichnung Typ/Spezifikation
Blechschere rechts; Lange 260 mm
Durchtreiber DIN 900

Bohrmaschine

Leistungsaufnahme < 750W

Bohrer max. & 10 mm, HSS
Faustel 1,25 kg; DIN 6475
Flachmeilel Schneide 30 mm, L. 250 mm
Haken Schweil3draht gebogen
Holzkeile L/B/H 200/80/40 mm (max.)

Kunststoffkeile

L/B/H 200/80/40 mm (max.)

Innensechskantschliissel

max. Lange 120 mm; DIN ISO 2936

Klebeband

Gewebeband, Packband

Blattsage

mit Sageblattern (Bimetall oder HSS-Metallschneide),
Gesamtlange (310 = 25) mm

Metallblgelsage

mit Sageblattern (Bimetall oder HSS-Metallschneide),
Gesamtlange (330 + 30) mm

Kombizange Lange max. 200 mm
Messer Klingenlange max. 120 mm
Nageleisen Lange 710 mm

Pinzette AM 160 mm

Rohrzange Lange 240 mm

Schlosserhammer

200 g; DIN 1041

Schnabelzange

Lange max. 200 mm

Schraubendreher Klingenbreite 6 mm

Schraubendreher Klingenbreite 10 mm

Schraubendreher Klingenbreite 14 mm

Schraubenschlissel max. Lange 180 mm

Seil Hanfschnur/seil

Stahldraht Bindedraht

Stemmeisen Klinge 20 mm, Lange 350 mm
Taschenlampe batteriebetrieben, z. B. mit 2 Mignonzellen
Wasserpumpenzange Lange 240 mm

Tabelle 7-1: Werkzeuge
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7.11  Prufung Abhebesicherung VdS-Klasse B

Es wird geprift, ob aus der technischen Dokumentation eindeutig hervorgeht, dass z. B.
ein einfaches Durchtrennen einer Verschlussstange nicht dazu fiihrt, dass die Container-
sicherung in ihrer Position signifikant verandert werden kann bzw. abgenommen werden
kann.

712 Prufung Abhebesicherung VdS-Klasse C

Mit einer Prifung der technischen Dokumentation wird gepriift, ob die Containersicherung
kraft- und formschlissig an dem Container zu befestigen ist.

Es wird gepriift, ob die Containersicherung bei einem Werkzeugangriff auf die Verbindung
zwischen Containersicherung und dem Container innerhalb der in Tabelle 6-1 angegebe-
nen Zeit nicht in ihrer Position signifikant verandert werden kann.

Hierzu wird eine Containernachbildung genutzt, die den Teil des Containers nachbildet,

der fUr die Befestigung des Containerschlosses notwendig ist. Diese Containernachbildung
ist durch den Auftraggeber, nach Absprache mit den Prifern, zur Verfigung zu stellen.

8 Erganzende Bestimmungen

8.1 Zusatzliche Anforderungen

Aufgrund neuartiger Konstruktionen oder Fertigungsverfahren bzw. neuartiger Offnungs-
werkzeuge oder Offnungsmethoden kénnen, ggf. kurzfristig und ohne in diesen Richtlinien
beschrieben zu sein, zusatzliche Anforderungen erforderlich werden.

Diese Anforderungen werden mit dem Auftraggeber im Einzelfall besprochen.

8.2 Nicht durchfiihrbare Prifungen

Das Priflabor kann bestimmte Prifungen — konstruktionsbedingt — als nicht durchfuhrbar
einstufen. Eine solche Entscheidung wird im Priifbericht dokumentiert. Von der Zertifizie-
rungsstelle wird entschieden, ob eine Anerkennung bei einem ansonsten positiven Prufbe-
richt dennoch ausgesprochen werden kann.

9 Optionen

Optionen durfen die geforderten Funktionen von Containersicherungen nicht negativ be-
einflussen. Die Eigenschaften von Optionen missen vom Hersteller spezifiziert werden.
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Anhang A Stabilitat des Containers (informativ)

Vielfach werden Container, die urspriinglich zum See-Transport von Waren vorgesehen
waren, als stationdre Lagerrdume genutzt.

Fir den Seeverkehr gebrauchlich sind:

— 20° Container mit einer Au3enlange von 6.060 mm
— 40° Container mit einer AuBenlange von 12.192 mm
— 45' Container mit einer AuRenlange von 13.716 mm

Die GroRRe des 20° Containers wird auch mit TEU (twenty foot equivalent) bezeichnet. Die
Breite der Container betragt 2.438 mm (8°); die Hohe betragt 2.591 mm (8'%)

Die Hauptanforderungen an diese Container sind auf deren eigentliche Aufgaben als
Transportbehalter und nicht auf den Einbruchdiebstahlschutz abgestimmt. Auch Container,
die sich auf dem Landtransport per LKW befinden, stehen nicht selten, etwa tiber Nacht,
unbewacht im Freien.

Die Verwendung einer anerkannten Containersicherung gemaf diesen Richtlinien verbes-
sert die Einbruchdiebstahlsicherheit von Transportcontainern ebenso wie von Containern,
die stationar als Lagerraume genutzt werden, deutlich. Dies darf jedoch nicht dartber hin-
wegtauschen, dass das eigentliche Behaltnis weitere Schwachstellen aufweisen kann, die
bei der Auswahl der Lagergulter mit beriicksichtigt werden sollten.

Schwachstellen an Containern kbnnen z. B. sein:

— schwach ausgebildete Bander
— von aul3en zugangliche/angreifbare Bander

— weitere Zugangsmaglichkeiten (neben der Haupttiir/Hauptklappe), z. B. Schlupftiiren
(ggdf. nachtraglich eingebaut), Luftungséffnungen oder Fenster

— allgemein schwacher Wandaufbau

Im Rahmen der Montageanweisung sollte dem Nutzer empfohlen werden, alle vorhande-
nen Schwachstellen — neben dem Hauptzugang zum Container — gleichwertig zu sichern.

Errichter mechanischer Sicherungstechnik kénnen entsprechende Beratungen und siche-
rungstechnische Verbesserungen durchfuhren.
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Anhang B Prufplan (normativ)
Prﬂf- Priffung nach . Prifmuster

schritt Abschnitt 1 2 3 4
1 Vollstandigkeit 71 X X X X
2 Identitat 7.2 X X X X
3 Bedienungsanleitung 7.3 X
4 Montageanleitung 7.4 X
5 Kennzeichnung 7.5 X
6 Schlisselnummer/Code 7.6 X
7 Schlussel 7.7 X
8 Funktion 7.8.1 X
9 gng?nneergghne\;Sggen 782 X
11 SchlieRverschiedenheiten 7.8.3 X
12 Korrosionsschutz 7.8.4 X
13 | Offnungsschutz 7.9.1 X X
14 Aufsperrsicherheit 7.9.2 X
15 Mechanische Einwirkungen 7.10 X
16 Abhebesicherung Klasse B 711 X
17 Abhebesicherung Klasse C 712 X
18 Zusatzliche Anforderungen® 8.1

" Hierfiir werden ggf. weitere Priifmuster beim Auftraggeber angefordert

Die Reihenfolge der Priifungen kann vom Prifer im Einzelfall variiert werden. Bereits verwendete Prifmuster
durfen fir weitere Prifungen nur dann eingesetzt werden, wenn eine Beeinflussung durch vorangegangene
Prifungen ausgeschlossen ist.

Vervielféltigungen/Verdffentlichungen — auch fiir innerbetriebliche Verwendung — nicht gestattet

Heruntergeladen von IP 216.73.216.243 am 23.10.2026 - 20:20

© VdS Schadenverhiitung GmbH

17



Containersicherungen VdS 3503 : 2026-09 (04)

Anhang C Anderungen zur Vorversion

— Erganzung der Klasse C in Abs. 4
— Anderung der Beschreibung der Klasse B, Abs. 6.11 und 7.11
— Neuaufnahme der Klasse C, Abs. 6.12 und 7.12

Vervielféltigungen/Verdffentlichungen — auch fiir innerbetriebliche Verwendung — nicht gestattet

Heruntergeladen von IP 216.73.216.243 am 23.10.2026 - 20:20

© VdS Schadenverhiitung GmbH

18



	Inhalt
	1 Allgemeines
	1.1 Einleitung
	1.2 Geltungsbereich
	1.3 Gültigkeit

	2 Normative Verweisungen
	3 Begriffe und Abkürzungen
	3.1 Begriffe
	3.2 Abkürzungen

	4 Klassifizierung
	5 Randbedingungen 
	5.1 Umgebungsbedingungen 
	5.2 Toleranzen
	5.3 Vorbereitung der Prüfung
	5.4 Prüfplan

	6 Anforderungen an das Produkt
	6.1 Vollständigkeit
	6.1.1 Prüfmuster
	6.1.2 Technische Dokumentation

	6.2 Identität
	6.3 Bedienungsanleitung 
	6.4 Montageanweisung
	6.5 Kennzeichnung
	6.6 Rückschlüsse auf Schlüsselnummer/Code
	6.7 Schlüssel
	6.8 Konstruktion
	6.8.1 Funktion
	6.8.2 Komponenten von Containersicherungen
	6.8.3 Schließverschiedenheiten
	6.8.4 Korrosionsschutz

	6.9 Überwindungssicherheit
	6.9.1 Öffnungsschutz
	6.9.2 Aufsperrsicherheit

	6.10 Mechanische Einwirkung
	6.11 Abhebeschutz VdS-Klasse B
	6.12 Abhebeschutz VdS-Klasse C

	7 Prüfmethoden
	7.1 Prüfung auf Vollständigkeit
	7.1.1 Prüfung der Prüfmuster
	7.1.2 Prüfung der technischen Dokumentation

	7.2 Identität
	7.3 Prüfung der Bedienungsanleitung
	7.4 Prüfung der Montageanleitung
	7.5 Prüfung der Kennzeichnung 
	7.6 Prüfung Schlüsselnummer/Code
	7.7 Prüfung der Schlüssel
	7.8 Prüfung der Konstruktion
	7.8.1 Prüfung der Funktion
	7.8.2 Prüfung der Komponenten von Containersicherungen
	7.8.3 Prüfung der Schließverschiedenheiten
	7.8.4 Korrosionsschutz

	7.9 Prüfung der Überwindungssicherheit
	7.9.1 Prüfung Öffnungsschutz
	7.9.2 Prüfung Aufsperrsicherheit

	7.10 Prüfung mechanische Einwirkung
	7.11 Prüfung Abhebesicherung VdS-Klasse B
	7.12 Prüfung Abhebesicherung VdS-Klasse C

	8 Ergänzende Bestimmungen
	8.1 Zusätzliche Anforderungen

	9 Optionen
	Anhang A Stabilität des Containers (informativ)
	Anhang B Prüfplan (normativ)
	Anhang C Änderungen zur Vorversion


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowPSXObjects false

  /AllowTransparency false

  /AlwaysEmbed [

    true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /AntiAliasGrayImages false

  /AntiAliasMonoImages false

  /AutoFilterColorImages true

  /AutoFilterGrayImages true

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /ColorACSImageDict <<

    /HSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

    /QFactor 0.15000

    /VSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

  >>

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageDict <<

    /HSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

    /QFactor 0.15000

    /VSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

  >>

  /ColorImageDownsampleThreshold 1

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /ColorImageResolution 300

  /ColorSettingsFile ()

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /CreateJDFFile false

  /CreateJobTicket false

  /CropColorImages false

  /CropGrayImages false

  /CropMonoImages false

  /DSCReportingLevel 0

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /Description <<



  >>

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0

  /DoThumbnails false

  /DownsampleColorImages true

  /DownsampleGrayImages true

  /DownsampleMonoImages true

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedJobOptions true

  /EmbedOpenType false

  /EmitDSCWarnings false

  /EncodeColorImages true

  /EncodeGrayImages true

  /EncodeMonoImages true

  /EndPage -1

  /GrayACSImageDict <<

    /HSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

    /QFactor 0.15000

    /VSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

  >>

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageDict <<

    /HSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

    /QFactor 0.15000

    /VSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

  >>

  /GrayImageDownsampleThreshold 1

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /GrayImageResolution 300

  /ImageMemory 1048576

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /Quality 30

    /TileHeight 256

    /TileWidth 256

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /Quality 30

    /TileHeight 256

    /TileWidth 256

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /Quality 30

    /TileHeight 256

    /TileWidth 256

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /Quality 30

    /TileHeight 256

    /TileWidth 256

  >>

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /MonoImageResolution 1200

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /NeverEmbed [

    true

  ]

  /OPM 1

  /Optimize true

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /BleedOffset [

        0

        0

        0

        0

      ]

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)

      /DestinationProfileSelector /UseName

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure true

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks true

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MarksOffset 6

      /MarksWeight 0.25000

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PageMarksFile /RomanDefault

      /PreserveEditing true

      /PreserveInDesignEditingCapabilities true

      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

    <<

      /AllowImageBreaks true

      /AllowTableBreaks true

      /ExpandPage false

      /HonorBaseURL true

      /HonorRolloverEffect false

      /IgnoreHTMLPageBreaks false

      /IncludeHeaderFooter false

      /MarginOffset [

        0

        0

        0

        0

      ]

      /MetadataAuthor ()

      /MetadataKeywords ()

      /MetadataSubject ()

      /MetadataTitle ()

      /MetricPageSize [

        0

        0

      ]

      /MetricUnit /inch

      /MobileCompatible 0

      /Namespace [

        (Adobe)

        (GoLive)

        (8.0)

      ]

      /OpenZoomToHTMLFontSize false

      /PageOrientation /Portrait

      /RemoveBackground false

      /ShrinkContent true

      /TreatColorsAs /MainMonitorColors

      /UseEmbeddedProfiles false

      /UseHTMLTitleAsMetadata true

    >>

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0

    0

    0

    0

  ]

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXTrapped /False

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0

    0

    0

    0

  ]

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /ParseICCProfilesInComments true

  /PassThroughJPEGImages true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness false

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

>> setdistillerparams

<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


